
VII

Kleine Rundengeschichte

Ein Deseniura ist- ein schönes Stück Zeit« Mit Genugtuung
können wir dies vermerken^ ist doch unsere Entoraologenrunde
heuer 10 Jahre alt geworden«. Ein Grund zu feiern und ein weites?
rer Grund um teuxz ̂ rückzublenden* .

Wie kam die Stejrer Entomologenrunde zustande? Lassen
wir dem Gründer der Hundes Kollegen Göstl das Wort; Wir schrie-
ben das Jahr 1954 oder 1955, genau weiß ich es nicht mehr* An
einem Herbstabend, die Blätter fielen bereits Ton den Bäumen,
suchte ich Herrn Karl F.üllner jurio auf, der mir schon als Insek-
tensammler bekannt war» 2weck des Besuches war die Besichtigung
seiner FalterSammlung* Stunde um Stunde verging. Noch fasziniert
von der Schönheit der exotischen Falter9 machte ich mich zum
Aufbruch fertig« Bei der Verabschiedung im Hause Müllner meinte
Herr Müllner sen* su mir: "Wissen. Sie was mein Soh&? y/as ihr da
maoht ist nicht in Ordnung, ihr züchtet exotische Falter und
wißt nicht einmal über die Falter dei eigenen Heimat Bescheid,
Betrachtet such abends eine Straßenlaterne? hier wimmelt es ge-
rade von Faltern und anderen Insekten, Außerdem befinden sich in
unserer Stadt sohon einige Entomologen, Herr Fachlehrer Dssohka
und Herr Dr« Bürgermeister, weiche euch bestimmt bei der einen
oder anderen Excursion mitnehmen v/erden"« Diese Worte kamen mir
Jahre später wieder in den Sinn? als ich mich entschloß, das
erste gemeinsame Zusammentreffen der Steyrer Insekt enf reu ad e zu
arrangieren* Noch war es nicht soweit» Vorerst wurden bei nächst-
bester Gelegenheit die Herren Deschka und Dr« Burgermeister auf-
gesucht« Begeistert durften v/ir manch schönen«, erfolgreichea
Nachtfang mit ihnen miterleben, wobei uns die Vielfalt der hei-
mischen Falterwelt überraschte. Einige Jahre gingen ins Land,
nach und naoh lernte ich andere Insektenfreunde unserer Stadt
kennen* Es waren die Herren Ing. Knischka, ICreraslehner, Wesely,
Mayrhofer, Moser und Fuchs Friedrich« Die lose geknüpften Bande
wurden aufrechterhalten und gepflegt« Dies blieb Herrn Karl Kas—
das, seines Zeichen Vorsitzender der Entomologisohen Arbeitsge-
meinschaft am Landesmuseum in Linz, nicht verborgen* Besagter
Herr hatte in Erfahrung bringen können, daß sich in Steyr ein
kleiner Stock von Insektenfreunden befand« Was lag also näher
als sich dieser entsprechend ansunehmen um sie für ein besonderes
Wirken zu gewinnen, Noch heute klingen mir die Worte unsere3
jetsigen Ehrenpräsidenten, im Ohr: "Werter Herr Müllner und Göstl
sprach er, ich hätte ein Ersuchen an Sie; es wurde mir schon vor.
einiger Zeit bekannt, daß gerade in Steyr ein verhältnismäßig.,
großer Prozentsatz Ton Herren, gegenüber anderen Städten Ober-n.
Österreichs, sich mit Insekten befassen« loh bitte Sie«schenken
Sie nicht den exotischen Schmetterlingen ihr Augenmerk, sondern
setzen Sie dort fort, wo unsere beiden großen oberösterreioni-
schen Pioniere und Vorgänger, Herr Heinrich Groß aus Garsten und
Herr Franz Hauder aus Kirchdorf aufhören mußten. Rufen Sie eine
kleine Tisohrunde ins Leben mit dem Ziel* den südöstlichen Teil
Ober Österreichs faunistisch au erforschen* Gerade von den beiden
Tälern der Enna und Steyr haben wir nur ganz wenige Funde aus
neuerer Zeit, die meisten Unterlagen liegen sohon 50-60 Jahre
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IX

Hit Spannung erwartete ich die Reaktionen auf jaelne Ein-
ladungsschreiben, die über Ei folg oder Mißerfolg der Tischrimde
entschieden« Zu meiner Freude konnte ich sur vereinbarten.'"Stun-
de die Herren Des'qhka« Wesely, Treml, Mavrjiöfer? Hackenauer,
Fuchs, Kreraslehner. und. IJÜilner. begrüßen« Ein wenig scheu und
verlegen hocfcten wir "beisararaen5 bis Herr Fachlehrer Beschka mit
einem improvisierten Vortrag über Zygaenen die ersten, Brücken
schlug*'Gegen 12?oo Uhr beendeten wir das Treffen mit dem Ver-
sprechen, uns bald wieder zusammenzusetzen« Die Tischrunde war
ein Toller Erfolg geworden^ einschließlich mir,'.hätten 9 Herren
daran teilgenommen«

Am 30.11.1958 erfolgte die nächste Einladung,, die be-
reits 10 Herren.beisammen sah, Herr Lichtenberger und Herr Hof-
mann waren diesmal der Einladung gefolgt. Herr Fachlehrer
Beschka hielt einen Vortrag über Aglia tau und seine Formen*

Mit ruhigem Gewissen konnte iah Präs» Kusdas nach Lins
berichten, daß sein Wunsch erfüllt, die ÜPisohrunde in Steyr nun
existent sei. Das dritte Treffen am 4«1-1959 sah 15 Herren bei-
sammen* Als erste auswärtigen Gäste konnten die Herren Kusdas
und Schmidt aus Lina begrüßt werden/ die nun ihrerseits die
Tischrunde persönlich in Augenschein nahmen» Nachdem Herr Kusdas
Über Sinn und Zweck der Entomologischen Arbeitsgemeinschaft ge-
sprochen hatte, wurde 'beschlossen, die Tischrunde ron jetztab
unter dem Namen RSteyrer Entomologenrunde" .weiterzuführen.

Damit glaube ich, das wichtigste zur Entstehung unserer
Runde gesagt zu haben und gebe das Wort unserem Schriftführer
we'i't er.

,'• Die Ausführungen unseres Kollegen G-östl kann ich wie
folgt ergänzen:

Die Runde war Tatsache .geworden, sie hatte Zulauf, die
Zusammenkünfte pendelten sich langsam ein, wurden zur'festen
Regelmäßigkeit« Freilich, der eine oder andere Kollege verließ
früher oder später die Hunde,, ging lieber seiner eigenen Wege
oder stellte das Sammeln ein. Das Strohfeuer das in ihm lohte
war niedergebrannt« Diese Verluste hatten allerdings nicht viel
su sagen» die Runde war in der glücklichen Lage solcherart ent-
standene Lücken durch neu geworbene Mitarbeiter zu füllen? der
Stand konnte konstant gehalten v/erden. Viel dazu beigetragen
haben die oftmaligen Besuche von Linz er Kollegen, allen voran
Präs« Kusdas, der das Eisen schmiedete solange er es warm halten
konnte, die Kontakte pflegte und mit scharfem Auge darüber
v/achte, daß die Runde am Leben blieb,

Anfang 1962 war die Krise, die jede Gemeinschaft einmal
durchzumachen hat, ganz plötzlich da» In den Reihen der Kollegen
machte sich eine gewisse Unruhe bemerkbar, die am 13«Jänner
angesetzte Zusammenkunft entfiel, einige Mitarbeiter waren es
müde geworden, selbe zu besuchen, sie wollten einfaoh nicht
mehr« In unserem Anwesenheitsbuch wurde schlicht vermerkt: Die
für den 13.1«1962- angesetzte MonatsZusammenkunft mußte wegen
Umsiedlung und diverser Wohnungsprobleme als auch der Wiener
Entomologentagung wegen, entfallen* Die Runde drohte wie eine
Überreife Frucht auseinanderzufallen.

Hier sohaltete sich Linz ein,-das Geschehen in Steyr war
dort nicht verborgen geblieben« Die Sorge und Reaktion des Vor-
sitzenden der Linser Arbeitsgemeinschaft war allzu verständlich«
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als er mittels Postkarte folgendes kund tat:

Lieber Herr Veeely ! Linz> 5' 2- 1 9 6 2

loh habe in Erfahrung gebracht, daß bei der Steyxer
Entomologenrunde gewisse Schwierigkeiten aufgetreten sind und
möchte den Steyrer Freunden behilflich sein* diese &u überwin-
den« Ich schlage daher eine Zusammenkunft in Stevr, Gasthaus
Sohweinschwaller (Extrastüberl oder Gastlokal) am 10*2« um ca>
14,30 Uhr roXy zu der ich mit Freund Reichl und Schmidt er-
scheinen werde. Mit gleicher Post habe ich die Herren IJÜllnör
und Beschka verständigt. Hit herzlichen Grüßen

Ihr Karl Kusdas

Der 10„2* rückte heran, alle unsere Mitarbeiter wurden
verständigt, doch nur 9 Kollegen - welch ein Zufall, bei der
Gründung der Runde-waren ebenfalls 9 Herren anwesend.- hatten
sich zur Aussprache eingefunden* Nun die Krise konnte mit Kilfe
der Linzer Herren ohne Schwierigkeiten beigelegt werden,, Die
Hunde empfing neue Impulse, schöpfte frischen Lebensmut und
kann heuer ein wenig stolz, auf ihr 10jähriges Bestehen zu-
rückblicken.

Kleines Rundenkaleidoskop mit Zahlen

Ein wenig Statistik kann nicht schad8n5 das Spiel mit
Zahlen hat seine suggestive Wirkimg noch nie verfehlt. Dem ob-
jektiven Betrachter verraten Zahlen vielj hier ersieht er genau
waa sich in manchen Zeit3-äuf ten alles abzuspielen vermag« Dabei
darf man'nie vergessen, daß es in der Statistik auch Bruchteile
von Quoten, Durchschnittswerten oder gar Personen gibt, wie wir
an Hand der nachfolgenden Übersicht gleich sehen werden«

In den abgelaufenen 10 Jahren wurden von der Runde ins-
gesamt 58 Zusammenkünfte abgehalten, wobei sich für die einzel-
nen Jahre folgendes Bild ergibt:

1958/59 5 Zusammenkünfte mit 56 Teilnehmern; das ergibt eine
Durchsohnittsquote von 11,2 Personen pro Zusammen-
kunft.
Am schlechtesten besucht waren die lionate November
1958 und Februar 1959 mit je 9 Anwesenden," während
äex Monat Jänner mit 15 Anwesenden den besten Besuch
verzeichnen konnte. Hier sprach Präs. Kusdas als
Gast über Sinn und Zweck der Entoraologischen Arbeits-
gemeinschaft.

1959/60 7 Zusammenkünfte mit 108 Teilnehmern;
Du.rchschnittsq.uote 15,4 Personen pro Zusammenkunft.
Schlechtester Besuch war im November 1959 zu ver-
zeichnen, wahrend der Besuch im Monat Mars 1960 mit
21 Anwesenden recht ansprechend ausfiel» Herrn
Kusdas wurde %& Deinem 60« Geburtstag eine Flasche
V/ein im Namen der Hunde überreicht.

1960/61 7 Zusammenkünfte vereinigten 88 Teilnehmer, die
elnon Durchschnitt; sie such von 12,6 Personen pro Zu-

h f t ergaben»
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T)ex geringste Besuch war im Monat April 1961 mit nur.
5 Teilnehmern au verzeichnen. Hier wurde eine ge-
meinsame Excursion in das Brunneaschutage biet Stsyr
unternommen. Als Grast nahm Herr Kuedas aus Linz teil-
Der ^onat Jänner 1961 sah mit 22 Anwesenden die kom-
plette Runde beisammen* Kollege Mayrhofer hielt
einen Lichtbildervortrag über seine Lapplandreise,

1961/62 4 Zusammenkünfte mit 52 Teilnehmern ergeben einen
Durchsohnittabesuch von 13 Personen pro Zusammen-
kunft.
In den Monaten November 1961, Jänner und April 1962
entfielen die Zusammenkünfte (Krisenstiramung!)e

1962/63 6 Zusammenkünfte mit 106 Teilnehmern, die einen
Durchschnittsbesuch von 17,7 Personen pro Zusammen-
kunft ergeben.
Am schlechtesten besucht war der Monat Oktober 1962
mit 13 Anwesenden, während der Monat Dezember 1962
mit 23 Anwesenden den besten Besuch aufzuweisen hatte.
Dr« Burgermeister aus Sollbad Hall, Tirol, in Steyr
bestens bekannt, hielt einen gutgelungenen Dia/Vor-
trag über seine Sammelreisen durch Süddalmatien»

1963/64 6 Zusammenkünfte mit 63 Teilnehmern ergeben einen
Durchschnittsbesuch ron 10,5 Personen pro Zusammen-
kunft.
Die Monate Dezember 1963 und April 1964 sind mit je
9 Anwesenden am schwächsten besucht, der T.lonat Okto-
ber 1963 hat mit 15 Anwesenden den meisten Besuch
aufzuweisen. Kollege Gö'sti hielt einen netten Dia-
Vortrag über Sarnraelexcursionen in unserer Heimat,

1964/65 5 Zusammenkünfte mit 89 Teilnehmern;
Die errechnete Durohsohnlttsquote ron 17?8 Personen
pro Zusammenkunft ergibt den höchsten Teilnehmer-
Durchschnitt, den die Runde seit ihrem Bestehen je
erreichen konnte.
Am schlechtesten Besucht war der Monat Oktober 1964
mit 12 Anwesenden, während der Monat Dezember 1964
mit 26 Anwesenden weit an der Spitze steht. Kollege
Fenzl hielt einen viel beachteten Dia-Vortrag von
seiner Brasilienreioe. Thema: "Butantam" das Baus
der Gifte.

1965/66 5 Zusammenkünfte mit 53 Teilnehmern;
Durchschnittsquote 10,6 Personen pro Zusammenkunft;
Der schlechteste Besuch war im Monat April 1966 mit
-ä-e* 7 Anwesenden, der beste Besuch im Monat Dezem-
ber 1965 mit 22 Anwesenden zu verzeichnen» Hier hielt
Dr. Burgermeister aus Sollbad Hall, Tirol, einen mit
viel Beifall aufgenommenen Dia-Vortrag über seine
Samraelreisen in die Türkei.

1966/67 6 Zusammenkünfte mit 65 Teilnehmern;
Durchschnittsquote 10,8 Personen pro Zusammenkunft,
Schwach besucht war der Monat April 1967 mit 8 An-
wesend ea, während der Monat Jänner 1967 mit 16 An-
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we senden: den.meisten Besuch in diesem Jahr. auf weisen.
' • konnte. Kollege Heim nie 1t einen Yortrag' übe:? Liberia.

_ •• ;. Westafrika., Thema: Land, Leute? Sitten und-Brauchtum*

1967/68 " 7 2üsainMenlcünfte mit 66 Teilnehmern;' .... •: .
;; • : ':

' •"•'': DurchsioKn'ittsquote 9S4 Personen pro Zusammenkunft.
. :' : . Die Zusammenkünfte im Noreraber 196? und Apr.il 1968

sind 'mit je 7 Anwesenden nur wenig besucht/ ösi' Mo>iat
Februar 1968 liegt mit seinen 15 Anwesenden an der

Die Zahlen dei'^eihzelnöa ̂ JaHre zusatntnengesogen ergeben bei 58
Zusammenkünften 746 Teilnehmer, dies entspricht einem Jahres-
durchschnitt von 74,6 Personen oder besser gesagt, ' einer Durch-
aohnitt3$uote Ton 12?86 Personen pro abgehaltener Zusammenkunft.
Für entomologische Verhältnisse ein wahrlich guter Schnitt.

Im gleichen Zeitraum konnten aber auch 81 auswärtige Entomologen
als Gäste in Steyr begrüßt werden. Wenden Ŷir wiederum unseren
Urarechnungsschlüssel an3 so ergibt sich eine Durchsohnittfsquote
roa 1,4 Personen pro Gastbesucher und Monatssusarnmenkunft«

Im einzelnen v/uräen folgende Eerren als Gäste in
Steyr begrüßt: .

Herr Karl Kusäas, Lin25 liegt als Gastbesucher weitaus s:a üe?
Spitze, er gab der Runde 36 mal die
Ehre seines Besuches;

Herr Josef Schmidt,Linz wurde 14 mal als G-astbesucher in Stejr
begrüßt;

Herr Dr.Ernst Reichl/Ians beehrte uns 8 mal mit seinem Besuch;

die Herren
Br*J.Gusenleitnert IiinzJ konnten je 4 mal in Steyr als Gäste
Franz Koller, Linz 5 begrüßt werden;
Arthur Soheit, Lins

die Herren

Dr. Franz Burgermeister
Sollbad Hal l , 'J?irol ) gaben uns je 2 iual die Ehre ih res
Br. Aspb'ok, Y/ien ) Besuches;
und Max Schwarz, Linz
die

durften wir je 1 mal in Steyr begrüßen.

Helmut Hamann, Linz
Ing« Brunnei1, Linz
#r anz•Lughofer ? Linz
Otto Aue?;, Lin?, - und
H« Novitsk^^ Wien

Allen diesen Herren sei im Haohhinein nochmals herzlich gedankt
für ihrea Besuoh in Steyr.
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Arbeit und Wirken der Runde s

Es wurde auch der Umwelt mittels unseres Jahreberichtes
Kunde getan ron unserer Arbeit und unserem Wirken. Tausende
Funddaten wurden iß diesen 10 Jahren verarbeitet» -Viele kamen
der Landesfauna .zugute. Ein guter '.Teil der Daten verbleibt der
Beairksfauna, für die ein heuer Grundstein gelegt wurde*

Der erste Jahresaohlußbericht wurde im Oktober 1959,
ein Jahr nach Gründung der''Tlsohrunde, mit 12 Exemplaren auf-
gelegt. Er war maschinegeschrieben und hatte den bescheidenen
Umfang von 15 Seiten- Ira Oktober 1960 waren es bereits 15 Exem-
plars, im Oktober 1961 20 Exemplare die aufgelegt'werden mußten«
1962 und 1963 folgten mit je 25 Exemplaren» Alle diese Exemplare
waren mit Maschine geschrieben? sie hatten einen Umfang von
1 5 - 20 Seiten, 1961 nur 8 Seiten (Krise)-. Ira Jahre 1964 wurde
der Jahressohlußbsricht erstmals im Vervielfältigungsv^rfahren
hergestellt, der Umfang wesentlich vergrößert, die Auflage auf
40 Exemplare erhöht*' 1965 waren es 45 Exemplare die aufgelegt
wurden«, Die Nachfrage stieg, der Inhalt des Jahresberichtes war
besser geworden• 1966 und 1967 mußten bereits 50 Exemplare auf-
gelegt werden, aber auch diese wurden zu. wenig, Heuer sind es
51 Exemplare die aufgelegt werden» Die Nachfrage kann nicht
mehr roll befriedigt werden, ^umal aus finansie Uen Erwägungen.
heraus die Herstellung beschränkt ist* Hier muß noch ein Ausweg
gefunden werden«

Einige unserer Jahresberichte werden regelmäßig an
Interessenten ins Ausland abgegeben, So nach Deutschland,
Luxemburg, Schweden und der CSR« Auch im Inland hat unser Jah-
resschlußberioht eine weite Breitenstreuung erreicht, hier fin-
det er Interessenten in Wien, Niederööterreich, Oberösterreich,
Salzburg und Tirol.-

Für den -Bezirk Steyr, dessen, Areal schwache 1*000 qkm
(genau 999 qkm) umfaßt, wurde eine gute Ausgangsbaois für eine
spätere. Bezirksfauna geschaffen*

Das große Gebiet, das im Verhältnis zum Donautal, der
Wachau oder dem Wiener Becken als artenarm zu bezeichnen ist,
hat für den Lokalfaunisten eine ideale Lage. Die grünen- Bande
der Enns und Steyj unterteilen den Bezirk in ein Drittel Flach-
land, ein kleineres Drittel Hügelland mit der Flysohzone und
ein Drittel Bergland-, den Ennstaler Voralpen, die nach dem
Süden zu mit der Stumpf mau ei1, 1769m, der höchsten Erhebung im
Bezirk, abgeschlossen werden*

Aus diesem festumrissenen Gebiet wurden in neuerer Zeit
812 Kaoro-Falterarten für den Bezirk nachgewiesen, deren Auf-
teilung folgenden Stand zeigt:

Diurna = Tagfalter ......»••'• 110 .Arten)

Sphingiden - Schwärmer ..«•••• 49 Arten)

Bombyciden = Spinner ..*»*,«.» 113 Arten)

Nootulden = Eulen ••*•••..«.. 293 Arten)

Geometriden - Spanner ..*..•.' 247 Arten)- 812 Arten.
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Das ist l'ür, .den.'erstes. Augenblick eine-erschreckend nieder .
.Artenzahl--• für •'eiii-.-so''großes .Gs'bi'et-,.-:?ür eine Paunenhasis. j
• doch mehT als ;genug.1 Die Praxis hat ••geseigt, daß'einige größ
Gruppen Ton &äo2o~ialtö.rn 'bisher nur. oberflächlich g^sammeX^
ja,., oft gerne über sehen „wurden..' loh verweise hier, au:? cie Sa
träger, wo heute: noch'keine nennenswerten Funde vorliege»o A
auch bei'• den G-eoaetriden gibt es viel n&ohauholenV Hiere ütnö
die- Acldaliea,; larentien und Eupiiheoien, die. noch vinlfaohe
Suche. bedürfeörc':. Der Waohholbedarf ist also groß und die Aus-
sichten hiezu-bei einigem guten Willen günstige ::

Bei gewissenhafter Beurteilung aller'Fakten, darf -ei
Zuwachs von mindestens 90 Arten, maximal Ton 115 Arten, zum
derzeit nachgewiesenen Faunenbestand angenommen v/erden und
zwar s

ck

t;ö

Tagfalters 10 hier011: Lycaenen 3 ~

Schwärmers 3 — 3

isreöxen
Melitaeen
Argynnis
Hespei'iclenAegei'iden
Zygaenen

z --•
9 —
- 5

2 —•
-%
9 —

2

_j

r\

3 einsoh]

Spinner

Spanner;

2 7 - 3 5

16 - 20

34 - 40

vor allem Saoktreger 5

verschiedene Ägrotis9 Hadenen,
Leucaiaiden und einige andere
Arten?
•Aoidalien, Larentien,.
Eupitlieoien,

Zusammen 90 -115 Arten«

Mit dieser kleinen Statistik, die einen Fingerzeig da-
rüber geben soll wo der Hebel amsusetöen iat5 möchte ich die
Ausführungen über das Werden und Wirken der Steyrer Entomologen-

de beenden« Manches wurde gesagt, vieles blieb ungesagt*
Anzuführen wäre noch, daß eine Anzahl Tiere, die in älteren
i-'aunenverzeiohnissen für unser G-ebie t ausgewiesen we3?den, heute
aioht mehr nachweisbar sind* Sie gelten als verschollen ödere

b n nie Heimatreeht in unserem -Bezirk besessen, einige mögen
auch der fortschreitenden ländlichen Strukturveränderung zura
Opfer gefallen sein,-

Abschließend darf;.ich auf die drei nachfolgenden--••:
Bildtafeln hinweisen«. 10 Jahre bedeuten für eine lose Gemein-

p* 8ia- langes Stück Zeitgeschichte,, mit Höhen und Tiefen,
Freude aber auch manchem Leid5 was liegt daher näher als

unsere Kollegen einmal vorzustellen, sie verdienen es*
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Abschlußbericht 1968
Folge 10

Tafel 1

KARL KUSDAS

Ehrenvorsitzender u. langjähriger Vorsitzender der Entomologischen Arbeitsgemeinschaft am Landesmuseum in Linz

TUii*

WILLIBALD GÖSTL

Gründer der Runde

GERFRIED DESCHKA

Unser Vorsitzender

KARL MÜLLNER

Vorsitzender-Stellvertreter

LEOPOLD WESELY

Schriftführer der Runde
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Folge 10
Tafel 2

70iß-

ALFRED MOSER KARL KREMSLEHNER

Determinator f. Noctuiden

JOSEF WIMMER

FRANZ LICHTENBERGER FRANZ HOFMANN WALTER HAINBÖCK

HEINRICH TREML KARL BACHL FRANZ HEIM-
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IYOO
Folge 10

ALFRED FENZL HERBERT BINDERBERGER

FRANZ FUCHS HERBERT AUER

' ROLAND MAYR NORBERT STEINWENDNER
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W I R S T E L L H, N V 0 R :

(Text SJU den ?ortr£t~Aufiiakser... auf den. Bildtafeln 1. 2 u, 3)

£jgSs.j.̂ Kar 1. Ku;Sdas_: Wer icennt nicht unseren Karl Susdas - v/ir
~""~~ dürfen in wohl so nennen - den Ehrenpräsi-

denten der Satomologischen Arbeitsgemeinschaft
am Lanäesmuseum zu Lins. Er führte manch h^r-

ber Enttäuschung zum Trotz, mit viel Geschick und rühriger Ha-d
jähr sehnte lang die Belange der Arbeitsgemeinschaft. Seins Sor^e
galt stets einer neuen modernen 0»Ö, Ijandesfauna über Maoro-
Lepidoptereüj die über Vorlrommen und Verbreitung des G-roÖschmet-
terlinge iü Öberösterreich genauen Aufschluß geben soll. Für
dieses Ziel opferte Präs. Kusdas viel3 Stunden seiner karg 'be-
sessenen Zeit» Obwohl das fertige Manuskript uiit den in jahv-
sehütelaagei1f müheiroller Kleinarbeit susammengetrageaen Si

;rreo.nt--
Hissen und Daten seit längerer Zeit druckreif vorliegt.
wird die 3?ei?tigstelluD.g des Werkes öuroh die sust&ndi^en Bundes-
öüd Landesdienststellen immer wieder aufgeschoben«

Unserer Runde in Stejr ist Präs* Kusdas 5xa Laufe der
Jahre ein lieber Freund geworden, des wir nicht mehr missen
TB'öohten> Vielen Kollegen stand er mit Hat und Tat aus dem Garten
seiner reichen Erfahrung zur Seite. Laut den Eintraguagen In
unserem Gästefcucli war Präs« Kusdas ia den letsten 10 Jahren
36 mal bei «nsereh ZuaaBnnenkÜnften anwesend, wofür wir ihm an
dieser Stelle herzlich danken und gleichzeitig wissen lassen^
daß wir uns auch in Zukunft freuen werden, ihn weiterhin ia Ste^r
als Gast begrüßen zi\ dürfen* Auf unserem Bild - das Beste das
wir auftreiben konnten - sehen wir unseren Ehrenpräsidenten in
typisoh-origineiler"Kusdas-Stellung auf HPirschgangn nach
Chrysidideß im öemeindegebiet Teraberrj. Die Aufnahme steuerte
Kollege Göstl bei'..,.

ftffs11: Geb^ 3.4,1923 in Steyr, Lehren- und Werkzeug-
Schlosser in den Stejrr-Werken, wohnhaft

,. Pabrikstraße 90, 4400 Steyr. ist Initiator'
und Gründer der Runde. £r führte bis Dezember

1963 den Vorsitz der Runde, zog sioh aber später aus familiären
Gründet! einige Zeit von der aktiven Mitarbeit aurüok. Ihm ist er
wieder entowclogisoh tätig Er beschäftigt sich mit Großschmet*

Seine dies
sp. im

Stadtgemeinde Steyr für den Sohulgebrauch gespendet.
jährigen Beiträge "Heimatrecht von Agrotis glareosa E_r-
Bezirk Steyrw und "Heitere Geschiehtohea am Rande dei1 Entomolo-
gie11 finden sich auf Seite 56 bzw. Seite 107*

Geb. 6.4.1932 in Steyr, Fachoberlehrer, wohn-
haft Resselstraße 18, 44-00 Steyr, führt seit
Jänner 1964 mit milder Hand den Vorsitz der
Runde* Schon seit früher Kindheit eng mit der

verbunden, hat Deschka sich später der ohemischen
von Sehnetterlirigsfarbstoffen und dor Experimentalbio-
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g 2-ugewaaät. (sielie seine Abhandlung in uTiie Kntoüiolog:lstV:

1964:10). Ferner wurden ge&etlsolie Probleme von Aglia tau behaa--
ielt. Derzeit beschäftigt Deachka diel: intensiv mit blattminie-;
eenden Motten, hier iasbesonders mit der Uaterfarailie der Litlio-
jOlletis. Zu. diesem Zweck mat er aalim Besclika eatomologische
Weisen nach Frankreich (Alpes Maritimes, Provence, Basses Alped),
Spa&iea (Costa Brava, Cataliuia), Italien (tk moiia3 Julis ehe Alpo?i?
3üdtirol) und Ungarn (Plattensee, Bakony-Wald),

^eubeschreiliungen:• JJithooolleiis bartolomella spec, nov,5
Iiithocolletis vulturalla speo. GOV. ,
Lithocolletis glaserella spec. nov*

Sein diesjSbrigei1 Beitrag "Einige Rat schiebe zur Herstellung
uikroskopisolier Präparate* findet sich auf Seite 63*

MlÖiS££i 20.8*1931 in Garsteay Offsetcl^uoker in den
Sfceyr~Werfcen, wohnhaft Wokralstraße 20, 4400

. • , Ste^r» bekleidet -seit Gründung der Runde clen
stellrertretenden Yorsits« Müllner sammelt seit

20 fahren Maoro-l7ö,itea; und nebenbei Tiere anderer Insekten-
Seine Samalung beinhaltet ca* 8*000 Faltöi1 und etwa

.000 Käfer« ^eraer arbeitet Müllaer seit Jahren aktiv an der
[erStellung unseres Jahresberichtes mi.t. Er zeichnet für den
j ) die graphische Gestaltung der Zwischenblätter, die
•ototechnisohen Aufnahmen und für die drucktechnische Bildwieder-

r ant wort lieh. Sein diesjähriger Baitrag "Jiletrocarapa rnar-
jaritata L« ? eine Zimmer sucht der' 2.G-eneratioa"

fl findet sich auf
»eite 77«

^^esjeljj^ Geb, 13*7*1920 in Beliamberg b.Steyr, Finarizbe-
:•:, ~~*~ amter, wohnhaft Keplerstraße 4? 4400 Steyr, ist

Gründungsmitglied und Schriftführer der Runde.
Der Jahresbericht über die Arbeit und das Wirken

Runde ist auf seine Initiative zurückzuführen,. Seit nunmehr
Jahren entwirft und erstellt er ihn in mühevoller Kleinarbeit,
zeichnet sowohl für den Inhalt, für die Zusammenstellung als

tuen für die Vervielfältigung, die er in eigener Regie durch-
'tf-hrt, verantwortlich* Wesely ist reiner Lokalfaunist* Sein ge-
i Wunsch ist die Erstellung einer bezirkseigenen Fauna über

alte* des etwa 1.000 qkm großen, ideal zwischen Flachland
Alpen gelegenen Bezirkes Steyr. Seine Sa.mrulu.ag, die 400 ••%

egeriden v^esien) in 19 Arten aus dem'Beairk Steyr, darunter
Heufund6 für Oberöaterrej ch beinhaltet, umfaßt über f.^^ Stück

'aoro-Falter..

: 14.12,1938 in Steyr geboren; teehnisohei Aage-*
istellter, wohnhaft Rooseveltstraße 5, 4400 Steyr,

: . .. <• ein Mann dei1 Zukunft, ist seit Dezember 1962
Rundenmiiglied. Moser wurde schon frühzeitig mit

Schönheit der Insektenwelfc durch seinen Vater konfrontiert,
er selbst als begeisterter Naturfreund aararalerisch tätig war.
*'• letzter Zeit beschäftigt Moser sich intensiv mit der gerne
•••i'sehenen Falterfaffiilift der Supitheoien aus der großen Gruppe
1' S-eometriöen. über die er auch eine beitragsmäßige Zusammen*-

t&llung auf Seite 44 bringt.Seine Sammlung umfaßt i0.000 Falter*
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Karl Kremslehner: Geb* 16.8.1933 in Wolfsbacli. N.Ö** Kraftfahrer,
_ _ - ~—WQhnha£i: i n Klein sria ip3? 4300 St.Valentin,

ist Gründungsmitglied der Rimde. Er beschäftigt
sich solion seit der Jugendzeit mit der Entomo-

logie, ist ein hervorragender Amateur—Entoraologe und. ausgezeich-
neter Kenne:'? der Moctuideö* die auch sein Spezialgebiet sind,
Kretrslehner hat in den verschiedenen Sparten der Entomologie
eine erkleolclich.8 Ansah! Neufunde für Ober Österreich zu ver-
zeichnen« Seine Sammlung hat einen beachtlichen Umfang erreicht,
sie bestellt aus etwa 16".000 Faltern, 15,000 Käfern» 3.000 Wanzen
und oa. 6.000 sMäezan Spezies wie Fliegen? Wespen? Schlupfwespen,
Bienen, Hummeln usw«

?i™.er : Geb. 30,6,1935 ^x, Abteilungsleiter .einer
Schuhfabrik-jr wohnhaft Feldstraße 3d, 4400 St eyr,
ist seit Februar 1962 Mitglied der Steyyei
Runde. Wimmer hat sich früher schon mit der

Schönheit exotischer Falter auseinandergesetzt, i3t aber später
zum Sammeln und der Beobachtung heimischer Falter übergegangen,
ungemein vital un6 ehrgeizig, ist Wimraer eine?: unser eifrigsten
Mitarbeit er * Seine Haoro-FalterSammlung ist im Laufe weniger
Jahre auf 17»000 Stück angewachsen*

Zg&ftft. ̂ î Mgftftgy.gfeg : Geb, 6„9.1939 in Steyr, selbst- Lackierer-
meisten, wohnhaft Parkstraße 2, 3340 Waidho^en
a*d«Ybbs? N.ö*, interessiert sioii seit etwa .15
Jahren für die Entomologie und ist seit 30.-M.

19!>8 Mitglied der Runde. Seine Sammlung umfaßt ca. 4500 Maoro-
Falter, Lichte ab erger ist ein Mann der Zukunft, £? hat einer»
guten Sohriftstil und wird bestimmt noch öfter von sich roden
machen. Seine diesjährigen Beiträge "Schmetterlinge mit anderen
Augen gesehen" und Götter, Helden und Dämonen der Antike als
SöhfaetterliftgsnaBien11 finden sich auf Seite 69 bzw* 76.

Grob. 13.3.1939 in Steyr. Schlosser, r/ohnhaft
Großmannstraße 3. 4400 Steyr-Müniohhola, ist
seit 30,11-1958 Mitglied der Runde. Hofmann,
ein besonnener ruhiger Mann, hat sich viel mit

Aufzucht heimischer Falter beschäftigt und hiefaei eine gute
ad bewiesen. Durch Platzmangel bedingt, ist er nicht in de.?
ge Seine Sammlung, die etwa 4,000 Macro-Falter beinhaltet,
seatlih zu vergrößern.

~Üii^jgainböoki^ Geb» 11.3*192? in Lins, Werkmeister in den
Steyx-Werken, wohnhaft Kreaser-Sohmidtstraße 2%
44^1 Garsten, ist seit Dezember 1962 Mitglied
der Runde. Hainböok beschäftigt sich seit etwa

Jahren mit der Aufzucht wunderschöner exotischer Falter, wobei
&'±\ beachtliche Erfolge erzielt. Auch Zuohterfolge mit heimischen
Faltern liegen TOS. 2um Sammeln kommt Hainböck nur wenig, da ihm
ft geringe Zeit zur Verfügung steht. Seine im Aufbau befindlidit

raa«Halung dürfte sich auf etwa 2.000 Stück belaufen.
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G e l 3* 30.5*1898 in Wolfesa- bei St eys ,• Pensionist r
wohnhaft Heustraße 3? 4400 Stejv, ist Grünaues-
aitglieä uM zugleich cler Nestor der Iliu.iäe.
Treml betreibt das Sammeln ro>i Faltern tielir alr.

Zeitvertreib» Er führt nur Tagesezoursionea cluroh? niniiirfc aber
erfreulicher- und aufrüerksamerweise alles ;:iit was'Hit der
welt zu tun -hat..".'Seine Sammlung beinhaltet vorliegend i-'â
aus unseres Bezirk uüd dürfte döi-en Stückzahl etwa 2«00ü

leit viele
mhl er er
:oaate er äeine Sammlung auf ca* 4*500 Falter

G-eb* 3 «2*1939 in Linz? ciersüit in Nairobi.
Kenia* Ostafrika tätig, ist seit Mars 1959 Kit-
glied unserer Runde» Heim hat früher intensiv
heimische Falter gesammeltv ist aber nun schon

;eit Jahren fsum der Heimat in Afrika tätig, 2wei Jahre ver-
brachte er In Liberia, Westafrika, wo er an die 10.000 Falter
ler westafrikanischen Fauna sammelte, die aber später auf dem
Seetransport fast restlos vernichtet wurden. Nunmehr.ist Heini
.& Kenia, Ostafrika, wo er sich in seiner Freizeit auch dem
?alterfang widnet. Sein BeitragJ?!in afrikanisches Erlebnis,..,

deutschen Freunden auf deta Salircandsoharo*7 findet sich auf
>eite "HO. '\,', . . - ' "•-•::

^^^^^^^^^^ Geb. 9*5.1916 in V/ien. .selbst. Optikeimeiste;:?
"*^^~^* Snge 11, 44Ü0 Stejr. ist beobachtendes Mitglied

der

aus tropischen
besonderes Int

auf Seite 72,

er berger : Geb. 3.4, 5-1923 in Steyr, Buchhalter und
"~~!&"noTeilhaber. Paohergasse 4. 4400 ote.yr, ist

ebenso wie Alfred Fenzl ein langjähriger Natur-
freund. Binderberger sammelte schon während der

g Falter und hat auch während seiner Krie^sgefangen-
ohaft in Texas> USA, einige Gelegenheit gehabt, seine Sammlung
;u erweitern. Die akzeptable Ausbeute konnte er naoh Beendigung

Krieges unversehrt nach Hause bringen. Infolge seines clauern-
Nachtdienstes (Kino) ist er heute nicht mehr in der Lage,

selbst Falter zu sammeln. Hat er dennoch etwas Zeit, fährt ev
Kollegen der Runde mit seinem PKW surn Licht fang hinaus und
sie später wieder ab» Sein Beitra- -ine Erinnerungen mit

über Insekten aus lange Y er gasige nei- ÜU±I" findet sioh auf
e 105.
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Franz Fuchs________ __ Geb. 30*4.1948 in Steyr, Gärtner am Botanischen
Garten in Lins? v/ob.nbaft Kausleitnei'st.vaße 1 ,
4407 Steyr/G-leink, ein vielversprechender junger
Mann, ist seit einem Jahr Mitglied der Runde,

Sein Augenmerk gilt aus beruflichen Gründen naturgemäß den
Pfl&nsensohädlingen, die er mit Interesse beobachtet und sammelt
Sein Beitrag HBlinde Passagiere aus fremden. Ländern"' ?A\Z Seite
70 bringt einen kleinen Finge?:seig über sein Hobby,

Herbert Auer--~~~___-~~~„~.~ &e^* 5.4.1946 in Steyr, Beamter bei eines.1 Ge-
sundheit sbehb'rde, wohnhaft Christkindlweg 52,
4400 Steyr, ist yeit eineinhalb Jahren Mitglied
der Runde, Sein Interesse gilt schon seit eini-

gen Jahren der heimischen Käferfauna« Leider konnte er heuere
infolge beruflicher Belange keinen Beitrag bringen»

Roland Mayr Geb, 17.7.1950 in Steyr, Büromaschiaeii:feiö-
meohaniker T wohnhaft Hochstraße 9, 4400 Steyr,

und

gorbert StelBwendner: Geb. 28.2. 1952 in Steyr, Student, wohn-
SaTT^Petsolcistraße 3, 4400 Steyr, sind unsere
jüngsten Mitarbeiter. Sie haben sich der heimi-
schen Käferfauna, die sie auch schon eiaige Zeit

besammela, "Verschrieben. Da sie noch sehr jung, ehrgeizig, mit
Begeisterung und Liebe bei der Sache sind? werden wir bestimmt
nooh Öfter von ihnen hören. Die gemeinsame Aufzeichnung ihrer
Funddaten findet sich auf Seite 52.

Abschließend wollen wir eine Gedenkminute unserem verstorbene»
Kollegen Karl Mayrhofer schenken, dessen erster Todestag am
3.11.1968 wiederkehrte. Majrhofex war Gründungsmitglied der
Hunde? für ihn wäre es sicherlich von Freude gewesen, das 10jäh-
rige Bestehen der Hunde miterleben zu dürfen.

-o-ö-o-o-o-o-o-o-o—o—o*-

© Biologiezentrum Linz/Austria, download unter www.biologiezentrum.at



XIX

ffra&z Fuchs : Geh. 30.4#1948 in Steyr, Gärtaer am Botanischen
. Garten in Lina, wohnhaft Kaasleitnerstwaße 1*

4407 St eyr/G-leiük, ein vielversprecheader junger
•>..,... Mann, ist seit einera Jahr Mitglied der Hunde.

Sein Augenmerk gi l t aus beruflichen Gründen naturgemäß äsn
Pflanzenschädlingen, die eis mit Interesse beobachtet und sammelt.
Sein Beitrag ^Blinde Fassagiere aus fremden Iiändexa1* auf Seite
70 bringt: einea kleinen Fingei'seig über sein Hobby.

Herbert Auer r Geb. 5,4« 1946 in St eyr, Beamter bei einer Ge-
sundheit sbehb'rae, wohnhaft Christkindlweg 52,
4400 Steyr, is t aeit eineinhalb Jahren Mitglied
der Runde» Sein Interesse gi l t schon seit eini-

gen Jahren äen heimischen ICäierfauna* Leider konnte er heuer
infolge beruflicher Belange keinen Beitrag bringen.

Roland Mayr ; &eb. 17.7.1950 in Steyr, Büromaschinenfein-
meohanikrei1 ? wohnhaft KoohstraÖe 9, 4400 Steyac,

und

HprbertiSteinwendaer: Geb. 28,2. 1952 in Stöyr, Student, woha-
"~ ™*̂  S^TTetsoldstraße 3, 4400 Steyr, sind unsere

jüngsten Mitarbeiter. Sie haben sich der heimi-
schen Käferfauna, die sie auch schon eiaige Zeit

besammeln, Ter sehr rieben. Da sie nooh sehr juügj ehrgeizig, mit
Begeisterung und Liebe bei der Sache sindj werden wir bestimmt
öooh öfter Ton ihnen hören. Die gerneinsame Aufzeichnung ihrer
Fundctaien findet sich auf Seite 52.

Abschließend wollen wir eine Gedenkminute unserem verstorbenen
Kollegen Karl Mayrhofer schenken, dessen erster Todestag am
3.11.1968 wiederkehrte. Mayrhofer ?̂a.r Gründungsmitglieä der
Ä d für ihn wäre es sicherlich von Freude gewesen, das lOjäh*

Bestehen der Hunde aaiterleben zu dürfen.

-o~o—o-o-o-o-o—o—o—o—o—
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S O N S T I G E S

Unsere Zusammenkünfte: / i ..•",. • • ' ,

Samstag, den 14*12.1968; Samstag, den 8, 3.1969;
Samstag, den 11. 1*1969; Samstag, den 12* 4.1969;
Samstag, den 8. 2.1969; Samstag, den 11,10.1969«

Zeit und Ort: Jeweils um 14,oo Uhr im Extrazimmer des Gasthofes
zum "Seidlbräu", Inhaber E«Wöhrx, Karatzmüllersr-aße 1S? Steyx.

Dr,Franz Bürgermeist er, Sollbad Hall, Tirol

Lieber Dr*Bürgermeister! Zu Ihrer brieflichen Anfrage, ob
eine Publikation Ihrer Fangausbeute aus der Türkei in unserem
Jahresbericht möglich sei, t e i l t Ihnen die Runde mit, daß einer
Veröffentlichung derselben nichts im ^ege steht. Das fertige
Hanuscript, das 25 kasohinseiten nicht übersteigen sol l , müßte
jedoch bis spätestens 20*9.1969 bei der Runde einlangen. Gute...
Schwär zweiß-« Auf nahmen für eine Schwarztafel können beigelegt
werden* Gewünschte Färbaufnahmen allerdings, müßten v/egen ihrer
enormen Kosten,in Rechnung gestellt werden« Zehn Sonderdrucke
in tadelloser Aufmachung v/erden gratis mit geliefert.

Alles Gute für das Jahr 1969 wünscht Ihnen
Ihre Steyrer Runde.

Herbert Auer, Christkindlweg 52, 4400 Steyr

Unser Kollege Auer hat eine Lichtbildkamera, Marke
Praktika, mit verschiedenem Zubehör äußerst preiswert abzugeben.

Technische Daten:

Praktika FX 4 mit Schachtsucher;
Objektiv Jena - T 1:2,8;
Innenauslösung vorhanden;
B, 1/2, 1/5, 1/10, 1/25, 1/40, 1/50, 1/100, 1/200,
1/500 sec.;
mit Bereitochaftstasche!

grachtSammlung aus der CSSR

6000 Falter in 65 Kassetten in feinster Aufmachung, sind
gegen Höchstgebot in bar zu verkaufen. Die Sammlung enthält
vlele Raritäten und Tiere Ton seltener Reinheit»

Zuschriften sind erbeten an Ernst Köstenberger, Mayrgut-
3traße 20, 4451 Garsten* Persönliche Vorsprache und Besichti-
gung der Falter nur Sonntag Vormittag von 7-12,oo Uhr.
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